
M3 Calmer Wochenblatt.
- "

Amts - rnt- Jrrtelligenzblatt für den Bezirk.
.1

Nr ». 64. Mittwoch 17 . Aug. 1655.

Amtliche Verordnungen .und
Bekanntmachungen.

Revier  Liebenzell.  ,
(HolzVerkauf ) .

Am
22 . d . Mts.

ans den Schlägen Maile , Som-
merhalde und Badwald 3237
buchene Wellen 27 Klft . bu¬
chen Scheit - und Prügclholz
13 Klft . eichene Rcisprügel
und L3 Klft . tannene Rinde.

Zusammenkunft für den Verkauf im
Maile Vormittags 9 Uhr beim Rath¬
laus in Unterreichcnbach , für den Ver¬
kauf in der Sommerhaide utid im Bad¬
wald Nackmittags 2 Uhr beim Förster-
Hause in Liebenzell . , . ^

Neuenbürg , 10 , Aug . 1853.
K . Forstamt.

. . ' . llang.

Forstamt Altpustaig.
(Lang - und KiozholzVerkaus ) .

Am
Freitag de » 26 . August

werden verkauft:
1.) aus dem Revier Enzklöstetle

im Staatswald Dietersberg:
11L3 Stamm Langholz , 369
Sägklöze , 7 Stamm eichen,
1. Stamm birken .Werkholz und
66 ' tannene Stangen;

2 .) aus der» Revier Hofstätt von
den Staatswaldiingcn Schöll¬
kopf und ' Geigcrsberg : 539
Stamm Langholz , LL Sägklö-
zc und 6 Stamm eichen Werk-
Holz.

Zusammenkunft Morgend 9 Uhr im
Enzklöstcrle.

De » 10 . August 1853.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.
(Auswanderung ) .

Wer an
Adam Bechtle , Schuhmacher von

Meistern und
die ledige Anna Maria Schmid von
' Aichelberg,

welche ohne BürgsckastSstcllung aus-
flvandcru « irgend Ansprüche zu machen
hat , wolle sie innerhalb 8 Tagen bei
dem ' Gemeinderath Aichelberg gel¬
lend machen , da , wenn sich in dieser
Zeit keine Hindernisse ergeben , der
Auswanderung stattgegcbcn wird.

Den 11 . August 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

C a l w.
(Sperre der Nagold und der Enz für

die Flößerei ) .
Diese wird von Untcrrcickenbach an

abwärts wegen eines Bauwesen in die¬
sem Ort am 22 . d . Mts . beginnen.
Auf wie lange , wird erst später be¬
kannt gemacht.

Auch findet Sperre der großen Enz
auf den Markungen Enzklöstcrle und
Wildbad vom 22 . d. Mts . an bis

^22. Sept . d. I . und bei Mühlhausen
und Oberriexingen vom 22 . Aug . an
bis 3 . Sept . statt.

, Hievon sind die Holzhändlcr und
Flößer in Kenntniß zu sezen.

Den 13 . August 1853,
! K . Obcrcimt.
. ' " ' " ' FtoÄm.

Calw.
(Sperrung der kleinen Enz für die

Flößerei ) .
Wegen eines WasscrstubenBauwe-

seus bei der Agenbacher Sägmühle
wird die kleine Enz von da au auf¬
wärts vom 22 . Aug . bis 22 . Sept.
d . I . für die Flößerei gesperrt wer¬
den . Dieß wird jezt schon zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Den 13 . Aug . 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

Am

L i e b e l S b e r g.
(Liegensch aftSVerkauf ) .

Samstag den 17 . Sept.
Vormittags 8 Uhr

wird aus der Gantmasse deö Martin
Wentsch , früheren Gemeindepflegers
dahier die im Calwer Wochenblatt v.
23 . Juni , 2 , und 13 . Juli 1853 be¬
schriebene Liegenschaft woraus bei vo¬
riger AnfstreichsVerhandlung 1151 fl.
und nachher von einem weitern Kaufs¬
lustigen 1200 fl. geboten wurden zum
drittenmal in Aufstreick gebracht , wo¬
zu Liebhaber cingeladen werden.

Teinach , 15 . Aug . 1853 . '
K . Amtsnotariat.
Ass. Wagner.

Calw.
(LiegenfchastöVerkaus ) .

Der zur Vcrlassensckaft der Colla-
borator Albrechtschcn Ehefrau gehör
ge Garten , Vs M . 32,8 R . im Bad
kommt am

Samstag den 20 . Aug.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle zum dritten Mal in öffentli¬
chen Aufstreick , .und zwar im Ganzen
oder in mehreren Theileu.

Angckauft ist der ganze Garten bis
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jezt um 300 fl . und auf den
Tkeil ist 100 fl. geboten.

Den 15 . Aug . 1853.
K . Gericbtsnotariat.

Magenau.

Forstamt Wildbe .rg.
Revier Hirsau.

Wegen einer auszuführcnden Weg
baute im Staatswald Kohlberg
muß das in den Schlägen dieses Di¬
strikts noch befindliche Kloz - und
Brennholz bis zum 27 . dieß unfehlbar
und bei Vermeidung einer Ordnungs
strafe abgeführt sein, was die löblichen
Ortsvorstände bekannt machen lassen
wollen.

Den 15 . August 1853.
K . Nevierförsterei.

F r ö h n e r.

Calw.
(Auswanderung ) .

Tie ledige 26 Jahre alte Taglöhne-
riu Margarethe Rentschlcr von Alt»
bürg will nach Amerika auswandern,
ohne Bürgschaft zu stellen . Wer an
sie irgend Ansprüche zu machen hat,
wolle solche binnen 8 Tagen bei dem
Gemcinderath Alkburg geltend machen.
Wenn sich innerhalb dieser Frist keine,
Hindernisse dagegen ergeben , wird ihre
Auswanderung zugelassen werden.

Den 16 . August 1853.
K . Oberamt.

OAAlt . Meeh,  StB.

dritten .rothforchenes Scheitcrholz gegen baare
Bezahlung in kleinern Partien . Die
Liebhaber werden gefälligst eingeladen!
auf nächsten

Montag
Mittags 1 Uhr.

Zusammenkunft bei Beck Keppler da»
yier.

Aus Auftrag:
Schuldhciß Fenchel.

Oberreiche nbach.
Jedem auswärtigen Bäcker ist es

erlaubt , :m hiesigen Ort Brod ver¬
kaufen zu dürfen.

Den 13 . August 1853.
Schuldheißenamt.

Luz.

ncter

g-Breitender
(FahrnißVerkauf ) .

CS wird dem Johannes Kalmbach,

Hirschwirlh , seine Fahrniß am
5- Scpt.

Morgens 7 Uhr
in dessen Hause zum Verkauf gebracht!
u . z. '

mchreres WirthschastsGeschirr,
Faß - und Bandgeschirr , aller
Art Bauerngeschirr
und 2 Kühe ,

Alles um baare Bezahlung.
Drn 12 . Aug . 1853.

Schuldheißenamt.
K ü b l e r.

Röthenbach.
(HolzVerkauf ) .

Die Gemeinde verkauft 80

S t a m m h e i m.
(Gläubigeraufruf ) .

Zu der Verhandlung in nachbezeich-
außergerichtlichen Schuldsache

werden die Gläubiger unter der Be¬
drohung vorgeladen , daß die ' nicht er¬
scheinenden unbekannte » Gläubiger bei
der Auseinandersezung nicht werden
berücksichtigt werden.

Den 10 August 1853.
K . Gerichlönotariot Calw.

Ai « genau.
Gemcinderath Stammheim.

Schuldner:
zu Ltammheini,

Strie »z, Crnst Friedrich,
Schneider.

Tag der Liquidation und Auscin-
dersezung

1853 . 31 . August
Morgens 8 Uhr.
T e i n a ch.

(LiegenschaftöBcrkauf ) .
Am

Freitag den 26 . Aug.
Vormittags 10 Uhr

wird ans der Gantmasse deö Ja-

2 Wägen kob Friedrich Rittmann , KüblerS da¬
tier die im Calwer Wochenblatt vom
28 . Mai 1853 beschriebene Liegenschaft
auf dem Rathhaus dahier zum zwei¬
tenmal in öffentlichen Aufstreich ge¬
bracht , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 23 . Juli 1853.
Schuldheißenamt . !
C F . Kerler . !Klf.

O t t e n b r o n n.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

AuS der Gantmasse des Jakob
Friedrich Dertfch , Webers , wird am

Dienstag den 23 . Aug.
Mittags 1 Uhr

nachbcschriebene Liegenschaft im öffent¬
lichen Aufstreich auf dem RathSzimmer
dahier verkauft u . z.

Gebäude
die Hälfte an einer zweistöckigen

Behausung mit Stallung und
Speicher mitten im Dorf

Ve an einer Scheuer und Streue-
Stallung

'/r an einem doppelten Schwein¬
stall

'/i an einer Backhütte und Bo¬
den dabei , alles zusammen an¬
geschlagen zu 225 fl.

Wald
2 D . 24,7 R . im Allmandwald,

Anschl . 30 fl.
3 V . 14,6 R . dasselbst 50 fl.

Bau - und Mähfcld
1 M . 2 V . im langen Löffenet

150 fl.
1 M . 23,5 R . im Berg 20 fl.
1 ' / « V . 13,5 R . mit Gebüsch,

nicht gebaut 20 fl.
V- V . 28,9 R . ebendas . 5 fl.
1 M . 3 D . 14,5 R . in Breitä-

kern 150 fl.
1 M . im neuen Hof 140 fl.

Garte»
2 ' /r V . 2,8 R . in Hosgärten

150 fl.
Wiesen

1 M . -/ - V . 3,4 R . auf der
Ochsenweide 125 fl.

1 V . 16 R . im Altweg 130 fl.
Auswärtige Kausslicbhabcr wollen

mit obrigkeitlichen Vermögenszcugni 'sseu
versehen , sich einfindcn . Die näheren
Bedingungen werden am Verkaufstag .
eröffnet werden.

Um gef . Bekanntmachung werden
die HH . OrtSvorsteher ersucht.

Den 11 . August 1853 . ,
Schuldheißenamt ..

Fuchs.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Meinen Antheil Scheuer sowie eine



geschlossene Kammer ist sogleich oder
später zu vermiethen bei

F . Grüner.

C al w.
Bei Unterzeichnetem ist eine hölzerne

Presse mit sehr guter Spindel billigst
zu kaufen.

F . Grüner.

N e n w e i l e r.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Am
Montag den 29 . d . M.

Nachmittags 2 Uhr
wird die in der Gantmasse des Johan¬
nes Güntber dahier vorhandene Liegen¬
schaft im öffentlichen Aufstreich auf dem
Rathhauö dahier zum Verkauf ge¬
bracht.

Die Hälfte
Einer zweistöckigen Behausung,

«Einer Scheuer , Schwcüiställen
und Backöfen.

Die Hälfte an
ca . 39 Mrg . Akerfeld.
ca . 8 Mrg . Garten und Wiesen,
ca . 14 . Morgen Wald.

Liebhaber mit Prädikat und Vermö¬
gens Zeugnissen versehen werden hie¬
zu eingeladen.

Den 12 . August 1853.
Schuldheiß Seeg er.

S t a m m h e i m.
Johannes Kloz  hat einen Wagen

mit eisernen Achsen zu verkaufen , der
ein - und zwcispännig zu gebrauchen
ist.

Calw.
(Hausvcrkauf ) .

Unterzeichnete ist gesonnen ihr an
der untern Brücke gelegenes Wohn¬
haus mit einer darin befindlichen
Warmbadanstalt , auf hiesigem Nath-
hauS im öffentlichere Aufstrcich zu ver¬
kaufen , und ladet Liebhaber auf

Montag den 22 . dieß
Mittags 1 Uhr

ein
Wundarzt Na sch old Wittwe.

Calw-
Durch den nun gegründeten Spar¬

verein ist Gelegenheit vargeboten , auch
kleinere Geldsummen , die durch Ge¬

schicklichkeit, Ersparniß , Fleiß im Dienst
oder Tagelohn u . s. w . gewonnen wor¬
den sind, auf sichere Verzinsung anzu¬
legen . Diese günstige Gelegenheit wird
aber besonders auf den Amlsorten,
bisher noch wenig benüzt , und es wer¬
den daher die Ortsbehörden gebeten,
durch geeignete Belehrungen und durch
ihren Einfluß zu besserer Benüzung
dieser gewiß schäzbaren Anstalt beizu-
tragen.

Im Namen deS Bezirks -Ar-
men -VcreinS Dekan Fischer.
E . F . Sprenger.

Calw.
Weisgerber Schwarz  verkauft

morgenden Donnerstag Nachmittags
2 Uhr den Oehmderlrag von l ' /s
Morgen der Lohmüller Widmanns
Wittwe in der Insel auf dem Plaz.
Liebhaber werden cingeladen.

Calw.
Ein Allmandstükle sucht zu pachten.

Schmied Bätzner.

Calw
ES kann sogleich oder bis Martini

ein freundliches Stübchen mit oder oh¬
ne Bett und Möbel gcmiethet werden,
zu erfragen bei Ausgeber dieß.

Calw.
(Brillen -Empfchlung ) .

Ich habe eine Partie guter Brillen
erhalte » , worunter mit feinen Stahl-
gestcUen , womit ich «nick, wie auch im
Repariren bestens empfehle.

Nasckold,  Nadler
der ältere.

Calw.
Eine Bühne hat zu vermiethen.

Rank  Schuhmacher.

Calw.
Die Wohnung des verstorbenen

Schuhmachers Nasckold in der Vor¬
stadt , bestehend in einer Stube , Küche
und Kammer , kann sogleich gcmiethet
oder gekauft werden . Näheres bei

Naschold,  Nadler
der ältere . . '

Calw.
Nächsten Sonntag läßt sich eine

östreichische Musik -Gesellschaft bei Thu-

dium hören , bei günsrigcr Wuterimg
im Garten bei ungünstiger in« Saal.

Calw.
Heute Abend offenes Bier bei,

Thudium.

Calw.
Für die Gemeinde Köngen sind mir

von hier und einigen AmtSorten auf
meine Bitte milde Gaben zugekommen
zusammen 26 fl. 57 kr. Herzlichen
Dank!

Dekan Fischer.

Eine Elephantenjagd auf
Ceylon.

In den lezten Tagen deS MouatS
September verabredete ick mit meinem
Freunde Richard einen Ausflug nach
einem der unbekannten Distrikte im In¬
nern Ceylons , um den Elcphanteu zu
jagen . Er hatte mich scbon so oft mit
Bitten bestürmt » mir dies Veignügen
mit so verlockenden Farben geschildert,
und namentlich stets die Gefahrlosigkeit
hervorgchoben , daß all mein Zögern
endlich vergeblich war . Wie man sich
denken kann , gab sich meine Frau die
größte Mühe , mich von meinem Vor¬
haben abzubringen : sie prophezeite ein
ganzes Heer von Rheumatismen , die
«vir uns durch das Schlafen i» feuch¬
ten Kleidern , unter offenem Himmel
und dem Einflüsse der Mondstrahlen
ausgcsczt , zuziehe» würden . Ein stei¬
fer Hals , meinte sie, sei das geringste
Nebel, , das wir davon hätten . Außer¬
dem war kein Zweifel , daß mich die,
wilde » Elephanten zu Zahnpulver zer¬
malmten , oder mich zu einein Teige
zusainmentrcten würden , um ihn ihrer
jungen Familie vorzusezcn . Diese
Vorstellungen waren so unheimlicher
Art , daß sie wohl einen Eindruck hät¬
ten auf mich macken können , wenn ick
nicht an ganz andere Dinge gedacht:
«ch .widmete ihnen deßhalb nicht die
geringste Aufmerksamkeit , sondern be¬
hackte auf meinem Vorsaze , fest ent¬
schlossen, einige Elephantengebisse und
verschiedene Schwänze dieser Thiere als
Siegestrophäcn mit nach Hause , zu
bringen . Ich begriff nicht, wie cs Ri¬
chard für eine herrliche Hcldenthat auS-
geben konnte , einen Elephanten zu schic-
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ßxu . Wenn er sich gerühmt hätte , ihm
mir dem Gewehr eine » Zahn aus dem
Maule zu operüei, , so bättc ich das
gelte » la >leu : aber - daraus eitel zu sei»,
eure » Elephanten mit Flintenschüssen
zum Stürze » zu bringen , kam mir se>
lächerlich vor , als wenn Jemand da
mit prahlte , eine Kugel in die Mauer
der Westmiustcrabtci , in die Decks von
London oder der Mansionhouse bringen
zu können.

Als mein Entschluß fest stand , be¬
gann man vierzehn Tage vor der Aus¬
führung die umfassendsten Vorbereituu
gen zu treslcn . Alles Dlei , was ich
finden konnle , wurde in Kugeln Hinge¬
gossen, nnler Anderem sogar der unle
« Tbcil eines Nadelkissens , das inei-
itcr Frau gehörte : und ick' machte mir
mehr als einen Brandflecken mit dem
flüssigen Metall . Morgens und Ab¬
ends ' übte ich mich im Sckießen aus
ein altes leeres Faß , das meine Ein¬
bildung in einen Elephanten umge-
sch.affen . Ich wurde so gewandt in
diesem Genre der Jagd , und so ver¬
traut mit den Gefahren , daß ich schon
auf eine ziemliche Entfernung mit Si¬
cherheit in daö Spundloch deS Fasses
das mir das Auge des Elephanten
vorstellte , treffen konnte . Ich nahm
fflbst die Auswahl der Lebensmittel
für vierzehn Tage vor und vergaß da¬
bei nicht , ein ziemliches Quantum
Wein , Bier nnd Branntwein herbci-
fchaffen zu lassen . Man beschloß , die
Pferde sollten voransziehe » , und ick'
mich in einem mit Ochsen bespannten
Wägen zu Richard begeben . Beim
Ausbruch ' ooit seiner Woimung wollten
wir uns ' noch ferner ' dieses Fuhrwerks
bedienen , so lange der ' Weg sabrbar
war : Bon da an sollten die India¬
ner in unscrm Gefolge die Bagage
tragen ; - wir aber wollten zu Pferde
folgen .- - .

'Drr Tag des Ausbruchs kam heran.
Mein Dberansseher Trunk hatte die
iwthigen Befehle erhalten , üm die Mi-
driten während meiner Abwesenheit lei-

meincr Frau Gesellschaft zu leisten

te» zu können ; meine Frau sollte gleich
iätlS täglich eine Rrinde machen . In¬
dianers die zu meinem Bezirke gehör¬
ten . erhielten den Befehl , jede Nackt
im Speisezimmer zu wachen , und eine
Tante von Trunk war ausdrücklich zu

omil , waren alle Borsichtsmaßregclu
getroffen , für die Sicherheit uicincs
Hauses nicht bange sein zu dürfen : ich
stieg um vier Uhr Nachmittags in den
Wagen , umgeben von einer Unmasse
von Körben , zinnernen Büchsen und
kleinen Päckcn . Der Wagen sczte sich
in Bewegung , die Ochsen gingen in ei¬
nem Schritte , den nur sie kannten ; ei¬
nes der Räder erhob sich, alö es über
einen Stein rollte , dann hob sich das
andere gleichsalls über einem Ameisen¬
haufen , und gerade in dem Augenbli¬
cke, alö ich meiner Frau mit dem
Slrvhnl zum Abschied winkte , fiel ein
ungeheurer Korb und zwei Zinnflaschen
auf mich : das Besteck des Korbes
drang mir ins Ohr , während die spi-
zigcn Ecken der Flaschen siw mir in
die Seiten drückte und meine Kleider
zerrissen.

Ein zweiter Stoß und mein Hut
fiel mir bis auf die Augen herein,
während meine beide Arme sich unter'
der Last deö Herabgestürzlcn nicht be¬
wegen konnten . Bergeblich rief ich
meinem Kutscher zu Hilfe ; er halte je¬
doch seine Aufmerksamkeit so ganz und
gar auf seine Ockfen geheftet , daß er
statt jeder Antwort sie bei ihrem Na¬
men : »Muck , Muck , Peter , Peter !"
ries . Während der ganzen Zeit , die
ich beschäftigt war , mich von den Kör
den , Flaschen und Päcken zu befreien,
hörte ich sein unverwüstliches , monoto¬
nes : »Muck , Muck ! Peter , Peter !"

Es war ziemlich weit von meiner
Wohnung bis zu der von Richard und
der Tag neigte sich bereits seinem En¬
de zu , ehe ich sie erreicht halte . Der
Sonnenulergang bot wirklich einen
herrliche » Anblick und ick hätte mich
gerne diesem Genüsse hingcgeben , wenn
meine Aufmerksamkeit nickt von zwei
unheimlich auösehcudcn Gestalten in
Anspruch genommen worden wäre , wel¬
che lange Barte und große Hüte tru¬
gen , die sie tief in die Stirne gedrückt

en: sie folgten dem Wagen in ziem

Gegner , übel mitspielcn würden . ' !.
kFortsezung folgt ) . . M

Frucht re. Preise
in Eaiw am 13 . Aug . 1853.

pr . Scheffel - '
fl. kr. fl . kr.

Kernen 21 48
neuer 22 3ts

Dinkel 7 48
neuer 8 54

Haber

19 40
22 11

7 21
8 35

6 48 ff 52
pr . Simri

fl. kr. st. kr.

fl .-kr.
18: 12
20 48

7 6
8 12
5 30

Roggen 1 54
Gerste 1 30
Bohnen 2 24
Wicken - -
Linsen , -
Erbsen — —

Ausgestellt waren
neu , — Schfst . Dinkel , 20 Scksfl.
Haber . Eingcführt wurden 145 Schffl.
Kernen , 120 Eck ist . Dinkel , 35
Scksfl . Haber . Ausgestellt blieben —
Scksfl . Kernen , 5 Schffl . Dinkel,

4 Schffl . Haber . ^

1 52
1 28
2 8

3 Scksfl . Kcr-

sicher Nähe und schienen sich miteinan¬
der zu berathen . Je mchr - ich sie be¬
trachtete , und je mehr sie sich näherten,
desto wahrscheinlicher schien cS mir , daß
cs Flüchtlinge seien , die sich bei dem
lezten Aufstande betheiligt , und die mir

Kernen . . Dinkel. Haber.
Laust. st. kr. Schfst. fl. kr. Schfst. fl. kr.

12 21 48 6 7 48 1 6 48
10 21 — 10 7 36 16 6 —
10 20 54 10 7 20 10 5 54

8 19 36 15 7 18 10 5 48
20 19 — 15 7 12 11 5 42
17 18 30 8 7 6 3 5 3V
10 18 24 neuer

5 18 12 4 8 54
neuer 10 8 48

15 22 30 10 8 40
6 22 24 15 8 30
8 22 — 8 8 24
3 21 54 4 8 12
3 20 48

Brvdtare : 4 Psd . Kcrncnbrod 17 kr.
dto . schwarzes Brod 15 kr. 1 Kneu,
zcrwcck muß wägen 4V »Lvth . Fleisch-
tare : 1 Pfund Ockfenfleisch 10 kr.
Rindfleisch , gutes 9kr. gcringercs 8kr.
Knhfleiüch , gutes 9kr . gersugercs 8kr.
Kalbfleisch / kr. Hammelfleisch 8 kr.
Schweinefleisch , unabgczogcncs . 11 kr.
abgezogenes ' 10 kr.

Nun Zwecke von Kandy gekommen, um.nun-, als einem ihrer vermuthlichen

Sladtschiildheißenamt.
Schuld t.

Redakteur: Gustav R t v i n i us.
Truck und Berlaq der Rivnnusj 'chen Buch-

druckerci i» Eaflv.
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